
IT Ś NOT
eNOugh TO
be aNgry
barrIO aNTIcapITalISTa

www.umsganze.org

Willkommen beim barrio anticapi- 
talista des kommunistischen bünd-
nisses …umsGanze! Donnerstag 
unD Freitag könnt ihr euch hier- 
her zurückziehen unD euch mit 
workshops, Diskussionen unD 
lecker bierchen von Den stra-
pazen Der anreise unD aktio-
nen erholen. empfohlen sei auch 
ein besuch der podiumsdiskussi-
on „interventionistische linke vs.  
…umsGanze! – über krisenanalyse 
und politische strateGie der linken“ 
am 17. mai, 18.30 uhr im il-zelt soWie 
die transnationale asamblea am 
17. mai, 19.30 uhr. kommt zum anti-
kapitalistischen block „Für ein 
enDe Der gewalt – kapitalismus 
abschaFFen!“ auF Der internatio-
nale Demonstration am 19. mai, 12 
uhr am hauptbahnhoF.



14.00 – WOrkShOp 

geSchlechT IN der krISe 
die kapitalistische produktionsweise ist in einer ihrer kri-

sen und alle reden von kapitalismus, kapitalismuskritik 

und klassenkampf. dabei wird eine bereits in den 1990er 

Jahren einsetzende entwicklung verstärkt: Während femi-

nistische kritik und politik in den vergangenen zwanzig 

Jahren von queer- und trans-anliegen relativiert, mo-

difiziert und auch angegriffen wurden, gibt es nun eine 

tendenz zurück zur auseinandersetzung mit strukturellen 

herrschaftsverhältnissen und polit-ökonomischen frage-

stellungen, oft auf klassenverhältnisse reduziert.  

Basisgruppe Antifaschismus Bremen

16.30 – dISkuSSION

SOzIale kämpfe  
IN grIecheNlaNd
facts zum Wahlchaos, den immer wieder aufflammenden 

protesten und hintergründe zur bewegung. Wie nationa-

listisch ist die linke und wie verhält sich das anarchistische 

milieu? Wie sehen aktuelle selbstorganisierungsversuche 

und kämpfe aus? Wie wird auf den erstarkten gesellschaftli-

chen rassismus und die vermehrten faschistischen angrif-

fe auf migrant_innen und linke projekte reagiert?

Referent: John Malamatinas (Thessaloniki/Cologne) 

Antifa AK cologne

20.00 – buchvOrSTelluNg

krIeSeNTheOrIe  
uNd -aNalySe
nicht “Wer ist schuld an der krise?” sondern “Was ist schuld 

an der krise?” fragen ernst lohoff und norbert trenkle von 

krisis in ihrem neuen buch und entwickeln anhand dieser 

frage eine wesentlich fundiertere kapitalismuskritik, als 

sie gemeinhin in linken kreisen anzutreffen ist. 

Referenten: Ernst Lohoff & Norbert Trenkle (Krisis)

Autonome Antifa [f] 

18.00 – WOrkShOp

zur krITIk deS  
lINkSrefOrmISmuS
ein „radikaler reformismus“ mit strategischen „richtungs-

forderungen“ soll aus der misere führen: mit der tobin-

steuer über bankenverstaatlichung und bedingungsloses 

Grundeinkommen ab in den sozialismus! dabei werden 

die spielräume der bürgerlich-kapitalistischen form des 

politischen in der regel weit überschätzt. Wo liegen hier 

die probleme, und wie können antikapitalist_innen mit 

ihnen umgehen?

Referent: Rüdiger Mats  TOP B3rlin

16.00 – WOrkShOp

INTerNaTIONaler  
aNTINaTIONalISmuS
ohne einem naiven bewegungsoptimismus zu verfallen: 

in sozialen kämpfen liegen immer wieder ansatzpunkte 

von radikalisierung. der kampf um ein besseres leben 

gelingt nur als soziale revolution. bis dahin gilt es, die idee 

einer antinationalen solidarität über Grenzen hinweg zu 

tragen und den zusammenhang von staat, nation und 

kapital in den fokus der kritik zu rücken.

Shift Magazine

18.00 – WOrkShOp

NaTIONalISmuS
Jeder relevante politische konflikt ist national strukturiert. 

der autonome politikansatz distanzierte sich zu recht von 

den erbaulichen mythen linker politikmacherei: weder 

»klasse« noch »volk« taugen als subjekte der emanzipati-

on. Warum, erklärt die kritik nationaler ideologie. insofern 

war und ist antinationale kritik ein fortschritt im bewusst-

sein der unfreiheit. die herausforderung besteht nun da-

rin, die kritik wieder praktisch zu machen. keine einfache 

aufgabe, weil sich eine antinationale praxis gegen die ins-

titutionellen formen der politik richten muss.

TOP B3rlin

21.30 – parTy

karaOke
Wir organisieren das spektakel! 

TOP B3rlin

Freitag, 18. MaiDOnnerstag, 17. Mai

15.00 – WOrkShOp

SOzIalchauvINISmuS 
staatliche sozialleistungen gelten als errungenschaften, 

die gegen neoliberale anschläge verteidigt werden 

müssen. doch der sozialstaat ist schlechter als sein ruf. 

ein blick in die Geschichte zeigt, dass der sozialstaat stets 

hand in hand ging mit arbeitszwang und sozialer diskri-

minierung. der amtsterror der Jobcenter hat system. für-

sorge, zurichtung und disziplinierung des humankapitals 

werden immer enger verzahnt. der Workshop untersucht 

das verhältnis von sozialstaat und sozialchauvinismus an-

hand aktueller beispiele. 

TOP B3rlin


